
Darmkrebs-Informationsstelle neu eingerichtet 

Deutsche Krebshilfe finanziert Hilfsangebot für Betroffene 

Bonn/Freising (ek) - Unter der Telefonnummer 08161-14 60 34 können sich Darmkrebs-
Patienten ab sofort umfassend informieren. Die neue Informationsstelle der Deutschen 
ILCO, die von der Deutschen Krebshilfe gefördert wird, vermittelt allgemeinverständliche 
Literatur zum Thema Darmkrebs und Kontakte zu wohnortnahen Krebs-Beratungsstellen. 
Außerdem unterstützt sie Betroffene, die eine Selbsthilfegruppe gründen wollen. Damit 
schließt die Deutsche Krebshilfe eine Lücke im Beratungsangebot speziell für Darmkrebs-
Patienten. 

Die Deutsche ILCO (Ileostomie-Colostomie-Urostomie) ist eine Vereinigung von Menschen mit 
einem künstlichen Darmausgang (Stoma) oder einer künstlichen Harnableitung. In rund 300 
Selbsthilfegruppen unterstützt dieser Verband 20.000 Betroffene. Eine Krebserkrankung ist in mehr 
als 90 Prozent der Fälle Ursache für eine Stoma-Operation. Viele Darmkrebs-Patienten benötigen 
jedoch keinen künstlichen Darmausgang und hatten daher bislang in der Deutschen ILCO keinen 
Ansprechpartner. Dies veranlasste die Deutsche Krebshilfe dazu, der Deutschen ILCO die Bildung 
einer Informationsstelle zu ermöglichen.  
 
Die Deutsche Krebshilfe investiert jährlich über 2 Millionen Euro in die Förderung der Krebs-
Selbsthilfe. „Seit Gründung der Deutschen Krebshilfe sehen wir die Selbsthilfe als wichtigen 
Förderschwerpunkt an“, so Geschäftsführer Gerd Nettekoven. „Krebspatienten finden in den 
Selbsthilfegruppen Gesprächspartner, die aus der eigenen Betroffenheit heraus sehr viel 
Unterstützung leisten können.“ Mit der Einrichtung einer Darmkrebs-Informationsstelle wird die 
Deutsche Krebshilfe dem steigenden Beratungsbedarf gerecht. „Vordringlich ist für uns eine 
unabhängige, Pharmaindustrie-unabhängige Selbsthilfebewegung, damit die Gruppen ausschließlich 
ihre eigenen Interessen überzeugend vertreten können“, so Nettekoven.  
 
Interviewpartner auf Anfrage! 
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